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Deutſchland.
Berlin d. 2. März. Die bisherigen Commiſſarien in Hol

ſtein, General Graf v. Mensdorff-Pouilly und General v. Thü
men, waren heute zur Königlichen Tafel befohlen. Geſtern hatte Ge
neral v. Mensdorff die Ehre dem Prinzen von Preußen und den
hier anweſenden Königl. Prinzen ſeine Aufwartung zu machen und
wird ſich derſelbe, dem Vernehmen nach, in kürzeſter Zeit als Ge
ſandter nach St. Petersburg begeben.

In der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer hat der Finanz-
miniſter die Anzeige gemacht, daß die Zollvereinsſtaaten in Rückſicht
auf die zunehmende Theuerung der Getreidepreiſe ſich entſchloſſen ha
ven, die geſetzlichen Eingangszölle auf Getreide, Mehl und
Hülſenfrüchte bis zum 31. Aug. d. J. nicht zu erheben.
Der Finanzminiſter legte ferner einen Geſetzentwurf vor über Erhö
hung der Rübenzückerſteüer bis auf 4 Sgr. vom Zoll
centner der zur Zuckerbereitung beſtimmten Rüben.

Die bevorſtehende theilweiſe neue Eintheilung der Armee iſt be
rathen, und ſteht deren Ausführung binnen ganz kurzer Zeit bevor.
Bis jetzt gehören zu einem Armee Corps zwei Diviſionen, jede aus
einer Jnfanterie, einer Cavallerie und einer Landwehr Brigade be
ſtehend außerdem Artillerie Pioniere, Jäger und ein Reſerve Regi
ment Jnfanterie zu zwei Bataillonen. Nach der neuen Eintheilung
gehen die Landwehr-Brigaden ein, und die LandwehrRegimenter tre
ken zu dem correſpondirenden gleichnumerigen Infanterie Regimente
u einer Infanterie Brigade zuſammen, ſo daß bei einem Armee Corps

nur zwei CavallerieBrigaden und vier JnfanterieBrigaden in Zukunft
exiſtiren werden. Die LandwehrCavallerie wird während des Frie
dens von der Landwehr Infanterie in Betreff ihres Liſten Weſens
fortgeführt, tritt aber bei Zuſammenziehung zu einer Uebung zu den
CavallerieRegimentern der CavallerieBrigade in Bezug auf ihr Ver
pflegungsVerhältniß. Das Landwehr Bataillon des ReſerveJnfan
kerie- Regiments bleibt während des Friedens einer JnfanterieBrigade
zugetheilt; im Falle eines Krieges tritt daſſelbe als drittes Bataillon
zu dem correſpondirenden Linien Regimente, weshalb die ſämmtlichen
LandwehrBataillone der Reſerve Regimenter mit ſchwarzem Lederzeug
armirt ſind. Die Artillerie und Pioniere, ſo wie die Jäger haben
keine Veränderung in Beziehung ihres Verhältniſſe zum Armee
Corps erlitten.

[Fünfunddreißigſte Sitzung der Erſten Kammer am
1. März 6 Uhr Nachm. Die Berathung des H. 30 der Land
gemein de Ordnung wird fortgeſetzt.

Gr. Jtzenplitz wünſcht nicht die Aufhebung des beſtehenden
Jnſtituts der Lehnſchulzen, es heiße das, das Kind mit dem Bade
Ausſchütten. Der Aeußerung Lette's in der Vormittagsſitzung hält
der Redner den Satz entgegen: Es giebt in Preußen nur einen
König aber auch nur einen Adel. Heiterkeit links).

Kisker bekämpft den F. 30 von Seiten des Artikels 42 der
Verfaſſung. v. Zander erhebt Bedenken gegen den H. 30 von Sei
ken der Rechtsungleichheit in den verſchiedenen Gemeinden und des
Vertrauens.ken des Vorredners zu entkräften. Eine ſo bedeutende Stütze des
Kommunalweſens, wie das Inſtitut der Lehnſchulzen, könne nicht
ohne großen Schaden plötzlich aufgehoben werden. Eine Rüge in
Bezug auf eine Aeußerung Lette's ruft eine perſönliche Zwiſchen
debatte hervor.

Matthis weiſt ebenfalls auf die Unzweckmäßigkeit der Wieder
einführung der Lehnſchulzen hin indem der Zuſtand der Gemeinden
ein ungleicher werde.

Her Miniſter des Jnnern beleuchtet den von früheren Red
nern, namentlich Kisker, berührten Rechtspunkt und behauptet daß

Halle, Donnerstag den 4. März
Erſte Ausgabe.

Der RegierungsKommiſſar Klützow ſucht die Beden
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der Schluß des Art. 42 der Verfaſſung die Ausführung der Gemein
deordnung vorbehalte, weswegen auch H. 7 der Gemeindeordnung
ſelbſt nöthig war. Die Nützlichkeitsfrage betreffend, können verſchie
dene Anſichten aufgeſtellt werden. Aber was werden die Spinner
und Weber- Gemeinden in Schleſien gewinnen, wenn ſie anſtatt des
Erbſchulzen nunmehr einen Schulzen bezahlen müſſen Möchte man
doch auch hier von den Engländern lernen, wo das Haus der Lords

alles Zweckmäßige zu erhalten ſucht. Sv. Witzkeben wendet ſich gegen die Rede Lette's in ihren Ar
gümenten. Er findet es billig, den Lehnſchulzen denen die Geſetz
gebung, im Gegenſatz zu den Rittergutsbeſitzern, ſeit 1807 immer
mehr Erleichterungen gewährte, dieſe letzte Laſt nicht abzunehmen.
Eine Beziehung auf Lette's „Zaunkönige“ ruft wieder einige Perſön
lichkeiten oder ſogenannte thatſächliche Berichtigungen hervor.

v. Vincke hätte aufs Wort verzichtet, wenn er es nicht für
Pflicht hielte, den Anſichten v. Gerlachs entgegen zu treten, in deſſen
Schule der Miniſter des Jnnern bedeutende Fortſchritte gemacht (Lärm
zur Rechten, die Präſidentenglocke ſtellt die Ruhe her). Das Recht
der Erbſchulzen ſei aufgehoben, wenn auch ſie ſelbſt interimiſtiſch fort
beſtehen. Auf Verlangen der rechten Seite muß der Präſident erklä
ren, daß er früher den Redner auf das Unparlamentariſche ſeines
Ausdrucks aufmerkſam gemacht habe. v. Vincke erläutert ſeine Be
merkung dahin, daß der Miniſter in dem „Syſtem“ v. Gerlachs Fort
ſchritte gemacht, man ſpreche ja auch von einer „Schule“ des So
krates. (Heiterkeit.)Der Miniſter des Jnnern. Ich kann dem Redner verſichern
daß ich bei den von mir im vorigen Jahre angeordneten Maßregeln
von einer feſten eignen Anſicht ausging und keines ferneren Unter
richts bedarf. Beifall rechts.)

v. Bethmann Hollweg (gegen die angetragene Schlußde
batte) bedauert, daß die Sache Parteifrage geworden, er werde gegen
den Paragraphen ſtimmen Um die Frage der Provinzialvertretung zu
überlaſſen.

Der Schlußvortrag des Referenten v. Meding wird vön dem
vielſeitigen Ruf: Schluß, Schluß unterbrochen. Der 9. 30 wird bei
namentlicher Abſtimmung mit 73 Stimmen gegen 49 angenom
men und lautet:H. 30. Mit den Lehn und ErbſchulzenGütern bleiben die Rechte und Pflich
ten in Beziehung auf die Verwaltung des Schulzen Amtes verbunden. Fehlt es
dem Lehn- oder Erbſchulzen an den erforderlichen Eigenſchaften und Fähigkeiten,
ſo iſt der Landrath unter Beirath der Polizei Obrigkeit berechtigt, einen Stellver
treter zu ernennen und die demſelben von dem Erb und Lehnſchulzen zu gewäh
reude billige Belohnung feſtzuſetzen. Die Ernennung eines ſolchen Stellvertreters

iſt widerruflich.Die folgenden Paragraphen Verpflichtung zur Annahme von
Stellen, Benutzung des Gemeindevermögens, Einzugs und Abzugs
geld, Geldumlagen u. ſ. w., werden ohne weſentliche Debatte ange
nommen, wobei Kisker wiederholt auf Abweichungen von der
Städteordnung hinweiſt.In H. 43 veranlaßt die ſchon vielfach angegriffene Bezeichnung
eines „Gutes, deſſen Beſitz zu einer Stimme auf dem Kreistage be
rechtigt“, eine Debatte, bei der ſich auch der Miniſter der
nern mit einer längern Darlegung betheiligt. Der Paragrays W
jedoch unverändert angenommen. Ebenſo die 99..44, a kühr 3
Schluß der Sitzung 972 Uhr. Nächſte Sitzung Dienstag ſt

Gießen, d. 27. Febr. Der Bau der Bahnſtrece We e Tr
ſiger Stadt und Langgöns iſt bereits ſo weit grdiebr April d. J
öffnung der regelmäßigen Befahrung derſelben auf rief e Bahnhofs
feſtgeſetzt iſt. Zugleich wird zu derſelben Zeit das hieſig

ebäude fertig werden.en ebr. Hieſige Blätter melden: Nach Briefen
aus ar t Ja bie ſpaniſge Regierung in Betreff der von Seite



Frankreichs geſtellten Forderung wegen Zahlung einer Entſchädigung
von 115 Mill. Frs. für die franzöſiſche Occupations Armee im Jahre
1823 die Vermittelung der Großmächte angeſucht, und es ſoll auch
der hier eingetroffene neue Geſandte Don de la Torre Aylon diesfäl
lige Jnſtruktionen erhalten haben. r. Wie der H. C. meldet
beabſichtigt die öſterreichiſche Adelspartei im Laufe dieſes Sommers in
einer norddeutſchen Stadt ein Rendezvous ſich zu geben, zu welchem
auch einflußreiche Mitglieder der deutſchen Mittelſtaaten geladen wer
den. Zweck der Verſammlung ſoll eine Beſprechung der reichsſtändi
ſchen Adels- Angelegenheit ſein.

Schweiz
Der Regierungsrath von Bern hat auf den Antrag der Poli

zeidirektion beſchloſſen, von den 17 politiſchen Flüchtlingen,
welche theils auf Garantie der eidgenöſſiſchen Behörden oder Gut
ſprechung von Privaten, theils auf Gelddepoſita noch im Canton ge
duldet werden, folgende ſechs wegen ihrer Einmiſchung in die berner
politiſchen Verhältniſſe aus dem Canton zu verweiſen: Franz Ernſt
Fournier aus Frankreich Friedrich Frech aus Oberkirch, Großherzog
thum Baden Wilhelm Löwe aus Kalbe in Preußen Ludwig Pfau
aus Heilbronnz Robert v. Herzer aus Baden Baden und Max Fiala
aus Karlsruhe.

Das Centralcomité zur Unterſtützung der Flüchtlinge in
der Schweiz hat ſeinen ſiebenten Rechenſchaftsbericht veröffentlicht,
welcher die Zeit vom 26. April bis 31. Dec. 1851 umfaßt. Die
Einnahmen betrugen 7352 Fr., die Ausgaben 6516 Fr. Auf dem
Verzeichniß der Einnahmen ſteht Preußen mit 1672 Fr. Württem
berg mit 970, Hannover mit 617, Bremen 637, Frankfurt a. M.
mit 15 Fr. Vom 1. Juli an bis zum letzten December ſind nur
948 Fr. eingegangen. Die Auswanderung des vorigen Sommers
hat faſt alle Flüchtlinge, die jung und rüſtig waren, fortgeführt Alter
und Gebrechlichkeit ſind zurückgeblieben.

Frankreich.
Paris d. 28. Febr. Es heißt, daß die Fuſion zwiſchen beiden

Zweigen des Hauſes Bourbon zu Stande gekommen ſei. Heute er
fährt man darüber folgende nähere Details. Um die Fuſion gleich
ſam offiziell zu konſtatiren, wird der Graf von Chambord nächſtens
eine Reiſe nach London machen. Die Prinzen von Orleans werden
ihm hierauf ihren Beſuch abſtatten, und der Graf von Chambord
wird der verwittweten Königin ſeinen Gegenbeſuch machen. Durch
dieſe Beſuche wird die Fuſion als zu Stande gekommen betrachtet
werden. Der Graf von Chambord wird nach derſelben Heinrich V.,
und der Graf von Paris Dauphin von Frankreich ſein. Die einzige
Kleinigkeit, welche der Fuſion noch fehlt, iſt Frankreich. Doch hofft
man, wenn nur einmal die Fuſion unterſchrieben und geſiegelt iſt,
auch damit noch fertig zu werden. Der Staatsſtreich Louis Napo
leon's hat bewieſen, daß man ſehr leicht zum Beſitze Frankreichs ge
langen kann, und die Fuſion will auf demſelben Wege vorgehen, wie
der Retter. Es läßt ſich nämlich nicht leugnen daß, wenn der
Staatsſtreich Louis Napoleons der Poſitiv der Rettung der Geſell
ſchaft war, die Fuſion deren Komparativ, und die Reſtauration der
Bourbonen Herrſchaft den Superlativ der Rettung abgeben. Wir
werden nun das erbauliche Schauſpiel vor uns haben, daß eine Ret
tung die andere bekämpfen wird. Man kann freilich nicht im Ent
fernteſten die Vermuthung ausdrücken, auf welche Art die monarchi
ſche Partei gegen Louis Napoleon auftreten wolle. Allein es ſcheint
wahrſcheinlich, daß der Weg, den Louis Napoleon bei ſeinem Staats
ſtreich eingeſchlagen hat, nun auch von ſeinen Gegnern werde einge
ſchlagen werden. Das Gerücht, daß die Fuſioniſten alle Geldopfer
nicht ſcheuen werden, um einige Regimenter abwendig zu machen oder
mindeſtens kommandirende Generale zu gewinnen, welche den Präſi
denten gefangen nehmen und Heinrich V. proklamiren ſollen, iſt am
meiſten verbreitet. Vielleicht werden auch andere Mittel nicht ver
ſchmäht werden.

Paris, d. 29. Februar. (Tel. Dep. d. Preuß. Staats An
zeigers.) Jm SeineDepartement ſcheint die Theilnahme an den
Wahlen flau, in andern Departements drängt ſich, nach telegraphi
ſchen Berichten, das Landvolk zur Wahlurne. Der angeblich beab
fichtigten progreſſiven Beſteuerung wird von bonapartiſtiſchen Blättern
entſchieden widerſprochen. Die Organiſation der Nationalgarde ſchrei
tet thätig fort, ſchon ſind viele Compagnieen und mehrere Ba
taillone organiſirt. In der deutſchen Komplottſache hat der Aſſiſen-
hof der Seine Egger, Köhler und Urth freigeſprochen, Cherval und
Gipperich zu achtjaähriger Zuchthaus die übrigen zu dreijähriger
bis fechsmonatlicher Gefängniß und alle in hundert Franken Geld
ſtrafe nebſt Prozeßkoſten verurtheilt.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 26. Februar. Der König hat den Herren

Kommiſſairen Preußens und Oeſterreichs, dem General Lieutenant
v. Thümen und dem General Major Grafen v. Mensdorff-Pouilly,
die Dekorationen des Großkreuzes des Dannebrogsordens ertheilt.

oOſtindien.
Vombay, d. 3. Februar. Neueſte Ueberlandspoſt. Die Birmanen haben auf britiſche Schiffe gefeuert, dieſe erwiderten das Feuer.

Bereits haben die britiſchen Kriegsſchiffe mehrere birmaniſche Fahr
zeuge weggenommen. Die birmaniſche Küſte wird theilweiſe blokirt;
die in Rangun weilenden Europäer haben ſich meiſtentheils ein
geſchifft.

Vermiſchtes.
Bremen, d. 1. März. Die Auswanderung über unſe

ren Platz beginnt in dieſem Frühjahre mit einer bisher unerhörten
Lebhaftigkeit. Die Bahnzüge haben in den letzten Tagen manchmal
bis 600 Perſonen auf einmal gebracht, und der Bahnhof bietet zur
Zeit der Ankünfte das Bild eines bunten und bewegten Treibens.
Für den heutigen Expeditionstermin ſind über 3000 Auswanderer an
genommen, und die Frachtpreiſe ſind bedeutend in die Höhe gegangen.
Viele Expedienten, welche Auswanderer zu 26, 28 oder 30 Thaler
angenommen haben, verlieren erhebliches Geld, da ſie jetzt kein Schiff
unter 38 Thaler bekommen können.

Wie es ſcheint iſt das Schickſal des Londoner Kryſtallpala
ſtes entſchieden. Die Herren Fox, Henderſon und Compagnie haben
eine ſechstägige Verſteigerung der Thüren Stühle, des Getäfels und
Holzwerks im Innern angezeigt. Wahrſcheinlich wird bald im Hyde
Park keine Spur mehr von jenem großartigen Gebäude zu ſehen ſein.

Man ſchreibt aus Malta vom 1. Febr.: Heute hatten wir
einen der furchtbaren Stürme, welche man hier zu Lande „Sregale
nennt und denen nichts zu widerſtehen vermag. Furchtbarer noch
war das Scheitern unter unſeren Augen des preußiſchen Kauffahrtei
Schiffes „Emma“ aus Königsberg. Es zerſchellte an einem unſerer
Forts T man hörte die Stimmen der Unglücklichen, man konnte die
Züge ihrer Geſichter erkennen, und keine Möglichkeit der Welt, ihnen
Hülfe zu bringen der Anſtrengungen der braven Soldaten des
Forts Ricaſoli ungeachtet, die von der Macht der Wellen ſo zurück
geſchleudert wurden, daß mehrere davon noch im Lazareth liegen.
Nicht einer der Equipage, die aus 15 Mann beſtand, iſt gerettet
worden. Gott tröſte die Hinterbliebenen in weiter Ferne! Die eng
liſche Flotte, die gerade im Meere war, iſt auch hart mitgenommen
worden. Man ſchätzt die Beſchädigung des „Trafalgar“ allein auf
1000 Pfund Sterling.

Auf einem kürzlich von den Kunſtgärtnern Dresdens veran
ſtalteten Balle machte ſich eine neue Erfindung ſinniger Art geltend
Es wurden nämlich unter die Damen Fächer von friſchen Blu
men vertheilt, welche vermöge eines einfachen Mechanismus, ebenſo
wie die gewöhnlichen Fächer, nach Belieben zuſammengefaltet und
auseinandergeſchlagen werden können. Dieſe duftigen Kühlungsmittel,
welche das utile mit dem dulei auf ſehr angenehme Weiſe verbinden,
haben raſch Nachahmung gefunden und ſind bereits auch auf andern
Bällen eingeführt worden. Ohne Zweifel werden ſie auch anderwärts
bald allgemeines Geſellſchaftsrecht erlangen und die neueſter Zeit oft
zu ſchwerfällig ausfallenden Sträuße verdrängen.

Bekanntmachung.Nach vorgängiger Vereinbarung unter den Zollvereins Staaten haben des
Königs Majeſtät mich mittelſt allerhöchſter Kabinetsordre vom Iſten d. M. er
mächtigt, für den Zeitraum bis zum Ablaufe des Monats Auguſt d. J. die Er
hebung des Eingangszolles von Getreide, Hülſenfrüchten und Mehl einzuſtellen
Dieſes wird hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß die Zoll
und Steuer Behörden die Einſtellung der Zollerhebung, ſobald ihnen die deshalb
von hier aus angeordnete Weiſung zugegangen ſein wird, eintreten laſſen werden.

Berlin den 2. März 1852. Der Finanz Miniſter
von Bodelſchwingh.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. März.

Jm Kronprinzen Hr. Oberbergrath Graf v. Schweidnit Clausthal. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Schneider a. Plauen. Hr. Prem. Lieut. v. Schmieder a.
Dresden. Die Hrru. Kaufl. Kühne a. Magdeburg, Gentz a. Berlin Schrö
der a Reichenbach, Specht a. Prag, Mohr a. Altona,

Stadt Zürich Hr. Buchhdlr. Ockhardt a Berlin. Die Hrru. Kaufi. Phi
lipſon a. Magdeburg Gumperts a. Berlin, Jablonsky a. Leipzig Axt a.
Annaberg. Frau Partik. Axt a Arnſtadt. Hr. Lieut. Stävie a. Berlin.

Goldner Ring Die Hrru. Kauff. Schomburg a. Remitz, Liebmann a. Erfurt,
Silbit a. Leipzig. Hr. Chemiker Brückner u. Hr. Apotheker Brückner ag,
Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. Dir. v. Prellerwitz a. Berlin. Hr. Partik. Fromberg
o. Bremen. Hr. Conditor Berthold a. Braunſchweig. Die Hrru. Kauft.
Stavenau a. Magdeburg Walter a. Bremen.

Stadt Hamburg Hr. Partit. Roß a. Schweden. Hr. Oberförſter Eckardt g.
Annarode. Hr Sutsbeſ. Münche a. Radis. Die Hrru. Kauft. Große a.
Magdeburg Heinrich t ag, S nie De
warzer Bär: Hr. tmſtr. Seidel a. Lauenſtein. e Hrru, Kauft.ch arht a. Speier, de Chan a. Obernheim. Hr. Oekon Meyer a. c
genhain.

Soldne Kugel Hr. Jnſp. Horn a. Berlin. Sr. Gutsbeſ. v. Rothe a. Pom
mern. Hr. Schichtmſtr. Schreiber a. Merſeburg. Hr. Kaufm. r 7
Stralſund. Hr. Oekon Comm. Koch a Forſt.

Magdeburger Vahnhof: Sr. Fabrik. Bern a. Lüneville. Hr. Oekon.Comm.
Alter a. Stendal. Hr. Militairarzt Niedernagel a. Raſtett. Hr. Kaufm.
Richter a. Leipzig.

Thüringer Bahnhof Hr. Partik. Joſepher a. rankfurt. Hr. MonteurRiedel a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Bruck g. Raſt
Mad. Ronge a. Sraſſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

2. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck 381,74 Par. L. 332,26 Par. e. 332,18 Par. e. 332,06 Par. e.

Dunſtdruck 0,96 Par. 1,87 Par. e. 0,89 Par. e. 1,07 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 93 pCt. 79 pCt. 88 pCt. 87 pCt.
euftwärme r 2,4 G. Rm. r S. Rm. 6,5 S. m.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.
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Pekaguntwachungen.

Nachrichten
en Freiwilligen, welchedie Schut v heilung zu Potsdam

eingeſtellt zu werden wünſchen
Die Schul Abtheilung hat die Beſtim
mung Unteroffiziere für die Linien Jn
fanterie auszubilden.
Auf die wirkliche Beförderung zum Un
teroffizier giebt aber der Aufenthalt in
derſelben an und für ſich noch keinen An
ſpruch die Beförderung in der Armee
hängt vielmehr von der Führung, den er
langten Dienſtkenntniſſen und dem, Eifer
jedes Einzelnen ab.
Die Zöglinge der Schul Abtheilung ſtehen
unter den militairiſchen Geſetzen, wie jeder
andere Soldat des Heeres und ſie werden
nach ihrem Eintreffen bei der SchulAbthei
lung auf die Kriegs-Artikel verpflichtet.
Bei dem einſtigen Uebertritt der Zözlinge
in das ſtehende Heer ſteht ihnen die Wahl
eines beſtimmten Truppentheils nicht frei,
indem ihre Vertheilung lediglich von dem
Bedürfniß in der Armee abhängt, wes
halb die damit nicht im Einklange ſtehen
den Wünſche der Zöglinge oder ihrer An
gehörigen immer nur in ganz beſonderen
Fällen berückſichtigt werden können
Der in die Schul Abtheilung Einzuſtellende
muß wenigſtens 17 Jahre alt ſein darf
aber das 20. Jahr nicht vollendet haben.
Er muß mindeſtens 5 Fuß 2 Zoll groß,
vollkommen geſund, frei von körperüchen
Gebrechen und kräftig genug zum Mili
tairdienſt ſein.
Er muß ſich bis dahin tadellos geführt
aben.

muß leſerlich und ziemlich richtig ſchrei
ben, ohne Anſtoß leſen und die vier Spe-
cies rechnen können.
Er muß ſich bei ſeiner Ankunft in Pots-
dam dazu verpflichten, für jedes Jahr des
Aufenthalts in der Schul- Abtheilung zwei
Jahre im ſtehenden Heere zu dienen (der
Aufenthalt in der Abtheilung dauert in
der Regel drei Jahre), mithin zu einer
neunjährigen Dienſtzeit, mit Einſchluß der
Dienſtzeit in der Schul Abtheilung.
Er muß mit Schuhzeug und Waſche ſo
verſehen ſein, wie jeder in die Armee ein
tretende Soldat. Jngleichen mit 2 Tha
lern, um ſich nach ſeiner Ankunft in der
Schul Abtheilung das nöthige Putzmate
rial anzuſchaffen.
Wer die Aufnahme in der Schul Abthei
lung wünſcht, meldet ſich perſönlich bei
dem Landwehr Bataillons Kommando
ſeiner Heimath oder, wer in der Nähe
von Potsdam lebt, perſönlich beim
Kommando der SchulAbtheilung, in dem
Zeitraume vom 1. April bis 1. Juli jeden
Jahres und unterwirft ſich einer vor
ſchriftsmäßigen Prüfung, zu welcher er
folgende Papiere beizubringen hat:
a) Taufſchein,
b) Führungsatteſt ſeiner Ortsobrigkeit,
c Ferne arteſt ſeines Lehr oder Brod

errn,
d) Zuſtimmung ſeines Vaters oder Vor

mundes zum Eintritt in die Schul
Abtheilung, beglaubigt durch die Orts
behörde, oder die mündliche protokol
lariſche Erklärung dieſer Perſonen
beim Landwehr Bataillons Kom
mando,

e) das Schulzeugniß der von ihm zuletzt
beſuchten Schule,
den Jmpſſchein,
den Confirmationsſchein,

h) eine durch die Ortsbehörde beglaubigte
Angabe über die Anzahl der Brüder
S Schweſtern und des Standes,

Iſt vie es und Vermögens des Vaters
daillons rung durch das LandwehrBa-

wmando erfolgt und der Frei
willige brauchbar zur Einſtellung in dieSchul Abtheilung befunden worden, ſo hat
derſelbe ſeine Einberufung vurch das Ba

taillons Kommando abzuwarten erfolgt
diefelbe, ſo geſchieht dann die Beförderung
zur Schul Abtheilung auf Anordnung der
genannten Behörde.
Die einberufenen Freiwilligen werden ſo
abgeſchickt, daß ſie Anfangs October in
Potsdam eintreffen.
Reklamationen oder Vorſtellungen wegen
etwaniger Nichteinberufung bleiben unbe
rückſichtigt.
Die zur Einſtellung in die SchulAbthei
lung für qualifizirt erſcheinenden Freiwilli
gen werden durch die LandwehrBataillons
Kommandos der Schul Abtheilung ſpäte
ſtens bis zum 20. Juli jeden Jahres an
gemeldet unter Einſendung folgender At-
teſte über jeden Einzelnen:
a) des durch die kriegsminiſterielle Ver

fügung vom 29. Mai 1844 vorge-
ſchriebenen Nationals,

b) des vorgeſchriebenen ärztlichen Atteſtes.
c) des Schulzeugniſſes.

Sind keine Freiwilligen anzumelden, ſo iſt
dies der Schul Abtheilung anzuzeigen.

Berlin, den 15. Januar 1852.
Das Kriegs-Miniſterium.

Taubſtummen Anſtalt.
Obiger Anſtalt gingen folgende milde Bei

träge zu: Aus Zeitz 2 Von den Gemein
den Cannawurf 2 3 6 Apollens
dorf 15. Falkenhain 20 Osmünde,
Gottenz, Schwoitſch, Gröbers, Bennewitz und

Benndorf 8 20 3 Von ganzem
Herzen dankt Klotz.Halle, den 12 März 1852.

Bei Perer in alle iſtzu haben:

13)

14)

Die neuen
Preußiſchen Jagdgeſetze,

nebſt den ältern Geſetzen und Verordnungen
in Betreff des Jagdweſens, welche in Kraft
eblieben ſind. Für Polizeibeamte, Jagdbe
itzer und Jagdpächter. Herausgegeben von
Dr. Ant. Villmar. S. geh. Preis: 10

Auf dem Rittergute Thierbach bei Naum
burg kann zu Oſtern d. J. ein Oekonomie
Lehrling Annahme finden. Näheres auf dem
Rittergute ſelbſt oder bei Herrn Stadtrath
Gärtner in Halle.

Vorſtehende Beſtimmungen bringe ich hier Bruſt Syrup
dedurch zur öffentlichen Kenntniß. das beſte Mittel für Huſten, Katarrh und

Halle, den 28. Februar 1852. Bruſtbeſchwerden, empfiehlt in Fläſchchen
Guſtav Ninck,

Conditor.
Halle, am 2. März 1852.

Einladung zur Muſikerlernung.
Alle diejenigen, welche in kurzer Zeit PianoForte Muſik zu erlernen wünſchen, finden

Gelegenheit dazu in meiner Wohnung im „goldenen Löwen“, für 1 gGr. die Stunde, oder
1 für 25 Lectionen vierteljährlich im Voraus. Der Unterricht ſelbſt iſt gratis, lediglich um
das neue Syſtem einzuführen und der Thaler nur für den Gebrauch der Pianos und des
Zimmers. Die Klaſſen werden beginnen am 8. März, von welcher Zeit an ich keine Schü
ler mehr aufnehmen kann, wegen der nöthigen Arrangements, weshalb hierauf Reflectirende
im Laufe dieſer Woche ſich gefälligſt melden wollen. Nach Verlauf von 6 Monaten wird
dann ein Eoncert ſtattfinden, in welchem die Schüler ihre Fortſchritte thatſächlich beweiſen
werden. Diejenigen, welche die neue höchſt einfache Harmonielehre zu erlernen wünſchen
werden eine beſondere Klaſſe bilden. E. von Heeringen.

Landwirthſchaftliche Maſchinen
empfiehlt Unterzeichneter, als

e e 14 bis 2512 und 21

Der Landrath des Saalkreiſes
v. Baſſewitz.

à 5

Getreidereinigungsmaſchinen von
Rüben und Kartoffelſchneidemaſchinen
Häckſelmaſchinen mit Schwungrad, Zklingig
Dergl. mit HebelDruckhäckſelmaſchine

e mit Steinn 272Nalzquetſchmaſchinen u. dergl. nach neueſter Conſtruction zu möglichſt billigen Preiſen. Eine
dieſer Maſchinen ſteht zur Anſicht und Prüfung in Halle im Gaſthof zum Grünen Hof
und in Weißenfels im Gaſthofe zum „Schützen“.

G. Sünderhauf, Maſchinenbauer in Zeitz.

Statt 10 Thlr. 27 Sgr. für 4 Thlr. 10 Sgr.
Boz (Dickens) ſämmtliche Werke

aus dem Engl. von Roll mit Federzeichnungen 65 Bändchen. 12. broſchirt.
Pfelfler in Ilalle,

Buchhändler und Antiquar.
Allen Muſikfreunden kann beſtens empfohlen werden:

Das Muſtkalien-Leih-Jnſtitut von V. RKuhnt in Pigleben,
welches ſtets mit den neueſten beſſeren muſikaliſchen Erſcheinungen bereichert,
wird. Abonnements Preis pro 8 Monate I Thlr., auch 20 Sgr., wofür
man im erſten Falle für 5 Thlr., im letztern für 3 Thlr. Muſitkalien an
Werth erhält, die nach Belieben e r werden können. Für einzelne
Muſikalienhefte zahlt man bis 1 Thlr. Ladenwerth wöchentlich I Sgr.

f i ifts Ein Landgut mit 125 M. Morgen Areal,Haus re guten Gedanken jedoch ohne Jnventar,
ſofort für den höchſt billigen Preis von 4500

Ein in einem ſehr großen Dorfe gelegenes mit 1 bis 2000 Anzahlung r
maſſives Haus, worin ein nahrhafter Mate durch J. G. Fied ler in Halt i c
rial und Deſtillations-Laden, 4 Stu- Unterzeichneter fertigt und ehe ine
ben, 4 Kammern, 2 Küchen, Keller, Einfahrt, ten Wand und Taſchen Ubrereſam r
Hofraum und Stallung ſoll ſofort mit der Likag und 4nswärtigen Publi ganz er
Ladeneinrichtung für den höchſt ſoliden Preis gebenſt anzeigt,von 1200 verkauft und mit der Hälfte e n en
Anzahlung übergeben werden. Alles Nähere pticus.
ertheiit J. G. Fiedler in Halle a/S. Cönnern, d. 28. Februar 1852.



So Bagel in Weſel und e Cer in Ilalle
zu haben sSeit ahren bewahrtes Mittel

zur Verhütung
der Kartoffelkrankheit

und zur Erzielung
einer rrirhen Kartokkel-Erndte.

Herausgegeben

von
J. G. v. D. Trappen.

Preis 4 Thaler.
Die mit dieſem Mittel während fünf Jahre

erzielten Reſultate, welche von Behörden ſo
als andern glaubwürdigen Männern do

entirt ſind, wurden in einem beſondern
abgedruckt und iſt ſolches gratis in allen

ichhandlungen zu erhalten, damit ſich jeder
Käufer vorher von dem ſeitherigen Erfolge deſ
ſelben überzeugen könne.

Friſche Oſtender Auſtern,
100 Stück 2 trafen ſo eben ein.Julius Kramm.

Seſen Emmenthaler Schwei
zerK äſe offerirt im Ganzen ſowie Ein

zeln Julius Kramm.
LSeſte Brabanter Sardellen,
à U 6 bei Abnahme von mehreren Pfun
den billiger. Julins Kramm.

Friſchen Seedorſch erhalte morgen
früh und empfehle ſolchen beſtens.

Julius Kramm.

Therwometer
in den verſchiedenſten Arten billigſt bei

E. Hagedorn (Deunhäuſer).

Fonds und Geld Cours.

in Lindenau, Stunde von Leipzig und
an ſchöner Straße gelegen, iſt ſofort und aus
freier ſare zu verkaufen. n

Daſſelbe beſteht aus einem neuen maſſiven
ſtädtiſch eingerichteten Wohnhaus mit 9 Stu-

ben, 8 Kammern, Küchen, Keller und Boden,
2 egalen Seitengebäuden, ſchönem Hofraum
mit vorzüglichen Brunnen, einem Gärtchen

iſ und einem größeren Garten hinter dem
auſe.
Nähere Auskunft bei Rudolph Leuſch

ner in Leipzig, Burgſtraße Nr. 7.
Eine Wirthſchaftsmamſell, welche bereits

mehrere Jahre die Wirthſchaft ſelbſtſtändig ge
führt, auch im Kochen ſehr wohl erfahren iſt
und gute Zeugniſſe hat, ſucht zum 1. April
oder I. Mai eine gute Stelle. Näheres bei
Frau Möbius Zapfenſtraße Nr. 655.

Eine Erzieherin für zwei Mädchen von 9
und 8 Jahren, die außer dem gewöhnlichen
Unterrichte auch ſolchen im Franzöſiſchen und
in der Muſik zu ertheilen vermag,

und
eine Wirthſchafterin, welche dem Milchweſen
und der Küche vorſtehen kann werden geſucht
und haben ihre Zeugniſſe einzuſenden beim

Amtmann Wartze
in Volkſtedt b. Eisleben.

Cigarren Etuis und Portemonnaies
in größter Auswahl und billigſten Preiſen bei

Carl Ia Nr. 209.
Eine Partie trockene Torfſteine ſind noch

abzulaſſen in Nr. 1503, Ober Steinſtraße
neben dem „ſchwarzen Adler“.

Braunkohlenſteine verkauft noch
Carl Paetzoldt,

Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

Instrumental- u. Gegang- Concert
Sonnabend den 13. März. Abends 7 Uhr.

Nach dem Concert findet Ball ſtatt, wozu
ganz ergebenſt einladet Ph. Sachſe.

Volkmaritz, d. 3. März 1852.

Preuß. Cour.S

Berlin den 2. März.
t Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe. ßreuß.“ Freiwillige Woleihe 5 102

do. Staats Anleihe v. 1850 4 102
Staats Schuld Scheine 31). 89 89
Oder Deich Bau Obligat. 4
Pr.Sch. d. Seeh. à St. 50 122
Kur u. Neum. Schldverſch. 3
Berliner Stadt Obligat. 5 103

do. do e oKur u. Neumärkiſche s 98
Oſtpreußiſcheden 98 Sh oſenſche S zn e eS Schleſiſche 3S. do. Uit. B. v. St. gar.
Weſtpreußiſche Z.Kur u. Neumärkiſche 4 99

S Pommerſche 4 voS Poſenſche 4 98Z Preußiſche 4S Vheiniſche u. Weſtph. 4

S Sächfiſche 4 99leſiſche 4 100Schuldvſchr. d. Eichsf. T.- C. 4
Preuß Bank Anth.Scheine. 100

riedrichedior 13 13e à 5 10Disconto

fiſenbahn Actien.We det Düſſeldorfer 4 85 84

Bergiſch Märkiſche aeaat,do. Prioritäts 5 102Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 114
do. Prioritäts 41100Berlin Hamburger to3do. Prioritäts a 1102do. do. II. Km. 4Berlin Potsdam e 74 Sitäts Obligat. rn 3Priorität v üs e er non

do. PLit. D. à 5 101 1100
Berlin Stettiner ilee 127
do. Prioritäts Obligat.! 5

S Preuß. Cour.
S Brief Geld. Gem.

Cöln Mindener 3 08 07do. Prioritäts Obligat. 4 1103
do. do. I. m. 5 104 104DüſſeldorferElberfelder 97

do. Prior. 4 94do. Prior. 5 sMagdeburg Halberſtädter l4 140
Magdeburg Wittenberge 466 65
do. Prioritäts 5 oNiederſchleſiſch Märkiſche 31/, 95
do. Prioritäts- 99do. Prioritäts 101 101do. Prioritäts III. Serie 5 101 101
do. IV. Serieſ5 103 102Oberſchleſiſche Lit. A- 136
do. Prioritäts- 4do. Lit. B. 3 122 121Prinz Wilh. (St. Vohw. 46à44
do. Prioritäts bdo. II. Serie.

Rheiniſche e 69 àdo. (Stamm) Priorit. 4 85
do. Prioritäts Oblig. 4
do. v. Staat garantirte 3/,

RuhrortCref. Kreis Gladb. 3

11422 l

Donnerstag Abends 7 Uhr letzte Probe zurComala c. im
Marktberichte.

Magdeburg, den 2. März. Nach Wiepeln.)

Weizen 50 58 Gerſte 353 40Roggen 55 585 Hafer 223 25KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles
Nordhauſen, den 28. Februar.

Weizen 2 bis 2 18Roggen 2 2. 18Gerſte 14 6 1 24Hafer m 223 1Rüböl pro Centner 10 22 9
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 2. März.
Weizen loco 63——67

GSspfd. weiß kulmer 67 bz.
ſchwimmend 88 pfd. bromberger 65 bz.

Roggen loco 58——61
85pfd. zu 58 pr. 82pfd. gehandelt.
Frühj. 58 verk., ſchließt 57 Br., 57 G.
Mai Juni 58 à 57 verk.Gerſte, große, 40——43
kleine 39——40

Hafer loco S f.
pr. Frühj. 48pfd. 25
'50pfd. 26

Erbſen 51—54
Rappsſaat Winterrapps 70——68

Winterrübſen 69-67
Sommerrübſen 5654

ne oco 9 Br., 92 à G.Mär 6 v a 2 G.z o.
Mär il 919 5verk. 98, Br.

pril Mai 97 Bri, 99), G.Mat Junt 10 e
Juni Juli 10 Br., 10 G.Juli Auguſt 10 Br., 10 G.
Auguſt Sept. 10, Br., 107, G.
Sept. Octbr. 105 Br., 10 G.

Leinöl loco 117
Frühjahr u

Spiritus loco ohne Faß 26 bz.
mit Faß 26 Br. 26 à G.
März do.März. April do.
April Mai 27 verk. u. Br., 26 G.
Mai Juni 27 Br. 27 G.Juni Juli 28 Br., 28 verk. u. G.

Breslau, d. 2. März. Weizen, weißer, 58-69
do. gelber 62—-70 Roggen 59-65 Gerſte
41-46 Hafer 2831

Stettin, d. 2. März. Weizen 64, 70 gefordert.Roggen 57 59 gefordert, Frühj. 59 e Mai
Junt 60 Br., Juni Juli 61 Br. Rüböl 91, bz.,
April Mai 9 bz., Herbſt 10 bz. Spiritus 13 bz.,
Frühf. 13 G., JuniſJuli 12 12 bz.

Hamburg, d. 2. März. Roggen ſtille, unverändert
95 Danzig zu haben. Weizen billiger zu haben.
Oel 19, 20

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. März Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll.
am 3. März Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. März am alten Pegel Nr. 6 und 2 Zoll.

am neuen Pegel 10 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Niederwärts: d. 1. März. G. Boltze, 2 Käh
ne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. Den 2. März.
F. Fincke, Saat, v. Meißen n. Magdeburg. W. Köh
ling, Bruchſteine, v. Plötzky desgl. W. Ackermann,
Gyps, v. Böſenlaublingen n. Stettin. F. Trübe,
Gypsſteine, v. Alsleben n. Berlin. C. Geißler,
desgl. n. Fürſtenwalde. C. Schulze, desgl. E.
Bohne, Zucker, v. Randau n. Magdeburg. F. Kra
mer, Gypsſteine, v. Alsleben n. Berlin. G. Boltze,
2 Kähne, Thon, v. Salzmünde desgl.

Magdeburg den 2. März 18532.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

Magdeburg den 2. März. [Zf. Brief Gelddo. Prioritäts eheStargard Poſen 87
Thüringer 755do. Prioritäts Oblig. 4 102
Wilhelmsb. (Coſel-Oderb. 108
do. Prioritäts 5 106
Ausländiſche Eiſen

bahn Stamm Actien.
Cöthen Bernburger
Kratau Oberſchleſiſche a 83 82
Kiel Altona 4 107 106Mecklenburger 38 38Rordbahn (Friedr. Wilh. 4 38 37
Zarskoe Selo

Ausl. Priorit. Actien.
KrakauOberſchlefiſche
Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 100 99

ne 54Kaſſen Vereins Bank Act.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Preuß. freiwillige Anleihe 5
StaatsſchuldScheine 3 i

Verein. Dampfſchifff.StammActien 15
do. do. Prior. 2lctien 5 89Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4

do. do. Prioritäts2lctien 4.ſ4 100 99
do. do. do. ondo Halberſt. Stamm Actien Sdo. do. Prior. Actien 4 100 99
do. Wittenberg. do. ehedo. do. Prior. Actienſs

Amſterdam kurze Sicht s

do. 2 e Samburg kurze Sicht sdo. 8 2 Monat 151 e
Frankfurt kurze Sicht. mdo. 2 Monat 8n r zusländiſch Gold à 5 Thlr. 110, 100
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